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Tierische Erzeugung im Klimawandel: Auswirkungen    
und Anpassungen - aus der Sicht der Züchtung  

ÅTierproduktion und Klima-relevante Emissionen 
ÅGenomanalyse bei Nutztieren/ Genomischer Zuchtwert 

Å Somatisches Klonen/Transgene Tiere 
ÅNeue molekulare Methoden (ZFNs, Transposons) 

ÅSchlußfolgerungen 
 



Entwicklung der Tierzucht  

ÅDomestikation  

ÅVermehrung Ăn¿tzlicherñ Populationen 

ÅAuslese nach Exterieur  

ÅAuslese nach spezieller Eignung 

ÅZüchtung (Populationsgenetik, Statistik) 

ÅReproduktionstechnologien (KB, ET, etc) 

ÅMolekulargenetik (Sequenzen, SNPs, etc) 



Grundstruktur der modernen, 
globalisierten Tierzucht  
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Zuchtwertberechnung  

ÅDer Zuchtfortschritt wird nach wie vor im Wesentlichen 
über die väterliche Seite erreicht. 

ÅDie Zuchtwertberechnung geschieht über die Leistungen 
der Nachkommen (z.B. pro Testbulle 3-4000 
Besamungen). 

ÅZur Zeit wird weltweit für die wichtigen Populationen auf 
den genomischen Zuchtwert umgestellt. 

ÅDer Zuchtwert berücksichtigt mehrere Parameter  

ÅDie Zuchtwerte sind global verfügbar. 



Zusammenstellung eines Zuchtwerts am 
Beispiel der Milchrinderzucht  

ÅMilchleistung (kg) 

ÅMilchinhaltsstoffe (Eiweiß, Fett, 
Vitamine) 

ÅLanglebigkeit/Robustheit 

ÅGesundheitsparameter 

ÅFruchtbarkeit 

ÅKlauengesundheit 

Åu.a. 

 Die einzelnen Merkmale können prozentual 
unterschiedlich gewichtet werden.  



Klima -relevante Emissionen durch 
landwirtschaftlich Nutztiere  

Å~ ein Drittel der globalen Klima-relevanten 
Emissionen entstammen der landwirtschaftlichen 
Produktion. 

ÅCarbon-footprints (CO2eq) zeigen die CO2 

Emissionen an. 

ÅCarbon-footprints/Produkt: guter Indikator für 
die Futterverwertung.  

ÅFAO: 1,3 kg CO2eq/Milch (Nordamerika, Europa); 
7,5 CO2eq/Milch (Afrika)  



 

Methan Emissionen aus der deutschen 
Tierhaltung  

4000 ltr. Kuh:    123 kg Methan/Jahr  
10.000 ltr. Kuh: 145 kg Methan/Jahr  



Beitrag der deutschen Rinderproduktion zur 
Emission von Klima -relevanten Gasen  

ÅWeltweite CO2 Emission: 0,08% aus 
deutscher Rinderhaltung 

ÅWeltweite Methan Emission: 0,04% aus 
deutscher Rinderhaltung  

ÅBeitrag der weltweiten Rinderhaltung zu 
Methanemissionen: 3,7% 



Projizierte Zunahme der Weltbevölkerung  



Ein neues Zeitalter der Biologie: Genomik, 
epigenetische Reprogrammierung und 

Plastizität in der Entwicklung  
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